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Staunen ist der Anfang


Vor einigen Jahren sah ich auf einer unbelebten Straße eine Gestalt, die zunächst sehr befremdlich auf mich wirkte und deren Erscheinen sich einer rationalen Erklärung entzog. Einige Zeit später fiel mir ein Buch in die Hände, das sich mit der Existenz von Elementarwesen beschäftigte, die in der Natur zwar allgegenwärtig, aber nicht für jedermann sichtbar sind. Die Zeit verging, doch der Gedanke, dass es etwas gibt, was uns aus dem Verborgenen anblickt, ohne dass es von uns wahrgenommen wird, ließ mich nicht los. Es war anders, als würde uns ein Eichhörnchen oder Feldhase von einem Baum oder aus einem Gebüsch heraus ansehen, und erfüllte mich mit einem längst vergessenen Gefühl der Neugier, wie ich es zuletzt in meiner frühen Kindheit gespürt hatte. Ab einem gewissen Alter wird es zunehmend schwieriger, etwas unvoreingenommen mit Staunen zu betrachten; und am besten kann man es als Kind. Staunen erfordert einen Ausstieg aus dem Fluss der Zeit, denn es funktioniert nur, wenn man nicht gleich wieder zur Tagesordnung übergeht, sondern sich Zeit nimmt, um dem Überraschenden innerlich Raum zu geben.
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